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Aktion gegen Radikalisierung

Konzeption, Planung und Umsetzung einer öffentlichkeitswirksamen Kommunikationsinitiative mit Schwerpunkt auf Jugendlichen
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Ausgangslage und Gegenstand der Beauftragung
Die Landesanstalt für Medien NRW plant eine „Aktion gegen Radikalisierung“. Digitale Räume spielen für Radikalisierungsprozesse eine zunehmende Rolle: Extremistische, demokratiefeindliche und manipulative Inhalte erreichen junge Menschen über soziale Netzwerke, Messenger, Videoplattformen und Gaming-Umfelder niedrigschwellig, emotional und alltagsnah.
Die Aktion soll Aufmerksamkeit für Radikalisierungsrisiken in digitalen Räumen schaffen, die demokratische Urteilskraft und die Fähigkeit zur Einordnung stärken sowie konkrete Handlungsmöglichkeiten im Alltag vermitteln. Sämtliche Maßnahmen sind phänomenübergreifend zu entwickeln und dürfen nicht ausschließlich auf eine einzelne Radikalisierungsströmung ausgerichtet sein.
Inhaltliche Grundlage sind die zentralen Botschaften, Inhalte und Ziele der Landesanstalt für Medien NRW im Themenfeld Radikalisierung gemäß Anlage 1. Die dort enthaltenen Aussagen sind bei Konzeption und Umsetzung verbindlich zu berücksichtigen.
Hauptgegenstand der Beauftragung ist die Konzeption, Planung und vollständige Umsetzung einer öffentlichkeitswirksamen Kommunikationsinitiative in Form einer Live-Aktion oder eines PR-Stunts im öffentlichen Raum. Die Maßnahme kann durch digitale oder hybride Elemente ergänzt werden. Ihr Schwerpunkt liegt auf der Ansprache älterer Jugendlicher und junger Erwachsener.
Die Einbindung bestehender Angebote der Landesanstalt für Medien NRW, ergänzende Materialien für Eltern und Lehrkräfte sowie die Vorbereitung einer Landing-Page dienen der flankierenden Kommunikation und sind nachrangige Bestandteile der Gesamtleistung.
Zielgruppen
Die Aktion richtet sich an folgende Zielgruppen:
Hauptzielgruppe: Jugendliche, insbesondere Schülerinnen und Schüler, ältere Schüler und junge Erwachsene;
· ergänzende Zielgruppe: Eltern;
· ergänzende Zielgruppe: Lehrkräfte sowie weitere Multiplikatorinnen und Multiplikatoren im schulischen Umfeld.
Die Ansprache, Formate, Kanäle und Materialien sind zielgruppenspezifisch zu entwickeln. Dabei ist die Hauptzielgruppe Jugendliche klar zu priorisieren.
Projektziele
Mit der Aktion werden insbesondere folgende Ziele verfolgt:
Entwicklung einer eigenständigen, kreativen und öffentlichkeitswirksamen Kommunikationsinitiative mit einem klaren Leitmotiv, Claim und Narrativ:
· Schaffung öffentlicher Aufmerksamkeit für Radikalisierungsrisiken in digitalen Räumen;
· verständliche, niedrigschwellige und zielgruppengerechte Vermittlung der zentralen Botschaften der Landesanstalt für Medien NRW;
· Sensibilisierung der Zielgruppen sowie Stärkung von Medienkompetenz, demokratischer Urteilskraft und Handlungssicherheit;
· strategische Einbindung bestehender Angebote und Kanäle der Landesanstalt für Medien NRW;
· Entwicklung anschlussfähiger Kommunikationsbausteine und Materialien, die durch Zielgruppen und Multiplikatorinnen und Multiplikatoren genutzt und weitergegeben werden können;
· Gewinnung qualitativer Rückmeldungen zur Relevanz, Verständlichkeit und Anschlussfähigkeit der Aktion, soweit dies im vorgesehenen Projektzeitraum möglich ist.
Leistungsumfang
Kommunikationskonzept
Der Auftragnehmer entwickelt auf Grundlage seines Angebots und in enger Abstimmung mit der Landesanstalt für Medien NRW ein umsetzungsreifes Kommunikationskonzept. Dieses muss mindestens enthalten:
· Leitmotiv und Claim der Aktion;
· ein konsistentes Narrativ, das die Position und Botschaften der Landesanstalt für Medien NRW verständlich aufbereitet;
zielgruppenspezifische Ansprache mit Schwerpunkt auf Jugendlichen, ältere Schüler und junge Erwachsene;
· konkrete Maßnahmenplanung einschließlich Priorisierung, Zuständigkeiten und Zeitplanung;
· Darstellung der vorgesehenen Online-, Offline- oder Hybridformate und der jeweils geeigneten Kanäle;
· KPI-Systematik zur Messung und Bewertung von Reichweite, Nutzung, Interaktion und qualitativen Rückmeldungen;
· Darstellung wesentlicher Umsetzungsrisiken und geeigneter Maßnahmen zu deren Begrenzung.
Zentrale öffentlichkeitswirksame Kommunikationsinitiative
Der Auftragnehmer konzipiert, plant, produziert, realisiert und dokumentiert eine öffentlichkeitswirksame Live-Aktion oder einen PR-Stunt im öffentlichen Raum. Diese Maßnahme bildet den zentralen Aufmerksamkeitsschwerpunkt der Aktion.
Die Kommunikationsinitiative muss:
· einen klaren inhaltlichen Bezug zu Radikalisierungsrisiken in digitalen Räumen aufweisen;
· die Hauptzielgruppe Jugendliche überzeugend und niedrigschwellig ansprechen;
· eigenständig öffentliche Aufmerksamkeit erzeugen und zugleich an die Gesamtaktion anschlussfähig sein;
· ein hohes Aktivierungspotenzial aufweisen;
· ohne gesondertes Media-Budget umsetzbar sein;
· bis spätestens 16. Dezember 2026 umgesetzt, dokumentiert und zur Abnahme vorgelegt werden.
Der Einsatz von Creatorn oder prominenten Personen kann vorgesehen werden, sofern er inhaltlich begründet, rechtlich und organisatorisch umsetzbar und vom angebotenen Leistungsumfang einschließlich sämtlicher damit verbundener Kosten umfasst ist.
Hinweis: Mit dem Angebot ist bereits eine konkrete und nachvollziehbare Grundidee für die Kommunikationsinitiative (siehe Anschreiben Angaben zum Grobkonzept) einzureichen. Sie muss erkennen lassen, wie öffentliche Aufmerksamkeit erzeugt, die Zielgruppe erreicht und die Verbindung zu den Zielen der Landesanstalt für Medien NRW hergestellt werden soll.
Einbindung bestehender Angebote und Kanäle
Der Auftragnehmer entwickelt Vorschläge, wie die zentrale Kommunikationsinitiative über bestehende Angebote und Kanäle der Landesanstalt für Medien NRW zielgruppengerecht verlängert und in die Anschlusskommunikation überführt werden kann. Zu berücksichtigen sind insbesondere:
· Medienscouts NRW für Jugendliche sowie Schülerinnen und Schüler;
· Elternabende und die dazugehörigen Social-Media-Angebote für Eltern;
· Materialien und schulnahe Angebote für Lehrkräfte, gegebenenfalls unter Einbeziehung des Internet-ABC;
· die vorhandenen Kanäle der Landesanstalt für Medien NRW, insbesondere Instagram, WhatsApp, YouTube und eine europäische Alternativ-Plattform.
Für jedes einbezogene Angebot sind Zielgruppe, Zweck, Format, Inhalt, Verbreitungsweg und zeitliche Einbindung darzustellen. Die bestehenden Angebote selbst sind nicht neu zu entwickeln; Gegenstand der Leistung ist ihre konzeptionelle und kommunikative Einbindung in die Aktion.
Informationsmaterialien
Der Auftragnehmer entwickelt drei zielgruppengerechte Informationsmaterialien. Als Formate kommen insbesondere Flyer, Handreichungen, Präsentationsfolien oder digitale Materialien in Betracht. Die konkrete Auswahl ist im Kommunikationskonzept zu begründen und mit der Landesanstalt für Medien NRW abzustimmen. 
Die Leistungen umfassen Redaktion, Gestaltung, erforderliche Grafiken sowie die Bereitstellung barrierearm aufbereiteter, editierbarer Ausgangsdateien und finaler Nutzungsdateien. Printmaterialien sind zusätzlich als druckfähige PDF-Dateien bereitzustellen. Druck, Versand und physische Verteilung sind nicht Bestandteil der Leistung.
Landing-Page
Der Auftragnehmer entwickelt die inhaltlichen und gestalterischen Grundlagen für eine Landing-Page im modularen TYPO3-System der Landesanstalt für Medien NRW. Zu liefern sind:
· Seitenstruktur und Nutzerführung;
· Textkonzept und final abgestimmte Webtexte;
· Gestaltungskonzept;
· sämtliche erforderlichen Grafiken, Illustrationen und Infografiken;
· für die technische Umsetzung geeignete und eindeutig bezeichnete Dateien und Gestaltungsvorgaben.
Die technische Implementierung, das Hosting und die technische Betreuung im TYPO3-System sind nicht Bestandteil der Leistung des Auftragnehmers. Die Übergabe ist so vorzubereiten, dass die technische Umsetzung durch die Landesanstalt für Medien NRW oder einen von ihr beauftragten Dienstleister ohne zusätzliche konzeptionelle Leistungen erfolgen kann.
Als gestalterische und strukturelle Referenz kann die Website „Quelle: Vertrau mir“ https://quellevertraumir.de/ herangezogen werden. 
Erfolgskennzahlen und Evaluation
Der Auftragnehmer schlägt im Angebot konkrete, zum Konzept passende Erfolgskennzahlen vor und konkretisiert diese im Rahmen des ersten Meilensteins. Die Kennzahlen sind während der Umsetzung nachzuhalten und nachvollziehbar zu dokumentieren. Soweit für die jeweilige Maßnahme verfügbar und belastbar, sind insbesondere zu berücksichtigen:
· erzielte Reichweite;
· Interaktionen und Engagement-Rate;
· Nutzung, Abrufe und Weitergabe von Materialien;
· qualitative Rückmeldungen aus den Zielgruppen;
· weitere konzeptbezogene Kennzahlen, die eine Bewertung der Zielerreichung unterstützen.
Soweit Kennzahlen aufgrund fehlender technischer Zugriffsmöglichkeiten oder des kurzen Projektzeitraums nicht abschließend erhoben werden können, sind die Datenlage und die daraus folgenden Grenzen der Bewertung transparent darzustellen.
Projektmanagement
Der Auftragnehmer übernimmt das Projektmanagement einschließlich Abstimmung, Produktionssteuerung, Umsetzungskontrolle, Terminverfolgung und Fortschreibung der Zeitplanung. Während der Vertragslaufzeit findet grundsätzlich wöchentlich ein Jour fixe mit einer Regeldauer von 30 Minuten statt. Der Auftragnehmer dokumentiert Entscheidungen, Arbeitsstände und offene Punkte in geeigneter Form.
Abschlussbericht
Der Auftragnehmer erstellt einen Abschlussbericht, der mindestens folgende Inhalte umfasst:
· Beschreibung der umgesetzten Kommunikationsinitiative und der flankierenden Maßnahmen;
· Dokumentation der Einbindung bestehender Angebote und Kanäle;
· Gegenüberstellung der geplanten und erreichten KPIs;
· Bewertung von Reichweite, Nutzung, Interaktion und, soweit belastbar, Wirkung;
· Empfehlungen für eine mögliche Fortführung, Verstärkung oder mediale Verlängerung der Aktion.
Abgrenzung des Leistungsumfangs
Nicht Bestandteil der unmittelbar geschuldeten Leistung sind:
· ein gesondertes Media-Budget oder der Einkauf bezahlter Medialeistungen;
· Druck, Versand und physische Verteilung von Printmaterialien;
· die technische Implementierung, das Hosting und die technische Betreuung der Landing-Page im TYPO3-System;
· eine spätere Fortführung oder Verstärkung der Aktion nach Abschluss des Vertrags.
Übersicht vorläufige Lieferung Ergebnisse
	Ergebnis
	Mindestinhalt
	Angestrebter Zeitpunkt

	Kommunikationskonzept
	Leitmotiv, Claim, Narrativ, Zielgruppenansprache, Maßnahmen- und Kanalplanung, KPI-Systematik, Zeitplanung
	27.11.2026

	Kommunikationsinitiative
	vollständig umgesetzt, dokumentiert und zur Abnahme vorgelegt
	16.12.2026

	Informationsmaterialien
	finale Nutzungsdateien, editierbare Ausgangsdateien und ggf. druckfähige PDFs
	16.12.2026

	Landing-Page-Paket
	Seitenstruktur, Webtexte, Gestaltungsvorlagen und erforderliche Grafikdateien
	16.12.2026

	Abschlussbericht
	Umsetzungsdokumentation, KPI-Auswertung, Bewertung und Empfehlungen
	23.12.2026


Meilensteine
Für die Leistungserbringung ist folgender Ablauf vorgesehen:
	Zeitraum / Termin
	Arbeitsschritt
	Abnahme / Ergebnis

	KW 46
	Kick-off und Projektstart
	abgestimmtes Vorgehen und Terminplan

	KW 47-48
	Weiterentwicklung und Finalisierung des Kommunikationskonzepts einschließlich KPI-Systematik
	1. Meilenstein: Abnahme des Konzepts bis 27.11.2026

	KW 49-51
	Umsetzung der zentralen Kommunikationsinitiative und der flankierenden Bestandteile
	2. Meilenstein: Abnahme der umgesetzten Kommunikationsinitiative bis 16.12.2026

	bis 23.12.2026
	Abschlussbericht und finale Abstimmung
	Abnahme des Abschlussberichts



Die Auszahlung richtet sich nach den vertraglich vereinbarten Zahlungsmeilensteinen. Änderungen von Meilensteinen oder Abschlussdaten sind nur in begründeten Fällen und nach vorheriger ausdrücklicher Freigabe durch die Landesanstalt für Medien NRW zulässig.
Abnahme
Sämtliche wesentlichen konzeptionellen, redaktionellen und gestalterischen Ergebnisse sind vor ihrer Veröffentlichung oder finalen Produktion mit der Landesanstalt für Medien NRW abzustimmen. Eine Freigabe ersetzt nicht die Verantwortung des Auftragnehmers für die vertragsgemäße, fachgerechte und fristgerechte Leistungserbringung.
Ein Meilenstein ist erreicht, wenn die jeweils geschuldeten Ergebnisse vollständig vorliegen, nachvollziehbar dokumentiert und von der Landesanstalt für Medien NRW abgenommen wurden. Festgestellte Mängel oder Abweichungen sind innerhalb einer von der Auftraggeberin gesetzten angemessenen Frist zu beheben.





Bieterfragen können im Rahmen der Ausschreibung über das Vergabeportal eingereicht werden. 
☐ Bitte ankreuzen, dass die Leistungsbeschreibung von Ihnen zur Kenntnis genommen wurde.
	Name der Firma
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	Name, Vorname des Ansprechpartners
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

	Kontaktdaten
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

	Ort, Datum
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
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